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Wohlauf! Wer will die Rosinante reiten?
ZUM ZWEITEN DEZEMBER

SBSofytauf! 2Ser rütli bie SRofinante reiten,
£)eê ®on £lutcbotten alten .£>ungergaul?

SBSofylan! äßer roill bie großen ©tocfen läuten

Unb Swio" rufen mit bem lauten SJÎaul?

$üt jeben tüchtigen SJcorarttompeter

(Stellt triebet günftig fid) ein ^ntafj bar:
£)ie ^utfaal=@piele! @i, fo fd)rett benn 3^"
Unb SJcorbio"! Unb SSatettanbögefafct"

2Cuf! 2£uf 33efteigt bie eblen SKofinanten,

äßinbmübjen greift für böfe liefen an,
£)ie SJcücfe mad)t gu einem ©le^anten
@t ift fo fd)ön, ber l)ol)e ^etbenroafyn

Saroofyl, unb ge^t auf Sotbeern auê! inbeffen
©d)aut ju, bafi eê nicbt etroa £)iftetn finb,

©onft roirb fie @and)o $>anfa'ê ©fei freffen

Unb W gum |)etbenfampf! «Ocacrpt Htm! SKac^t Söinb!
E. Hügli

Saifonbcrfauf bei Sdjlcuber u. SRamftf).

Sommt ein Sunbe:
Sic hoben Sluêbcrïauf?"
$u biencn. Selten günftige (Megenficit.

einmal im Sahr. Slllcê unter fiintaufs=
breiê. Sommert unb ftaunen. 33i§ 50 %

ermäßigt."
feigen Sic mir etwas mit 50 %

Rabatt."
bringt ihm Sdjlcuber einen bcrfdjoffenett

2ebbid).
Sdjlcuber mitfeit ben ïebbid) in eine

lüte.
Scr Sunbe marfdjiert an bic Saffc.

*
Stn ber Saffe fitjt SKamfd).

9lflc§ nad) äSunfd) befommen?"
Sßetjrt ber Sunbe ab:

Dante. SWit 50 %."
Sicft 9tamfd) ben fettet:
,,9ff) einen îebbid) cin feften fdjö=

ncê Stücf. SSirflid) ein Gklcgcnfjeitëfauf."
JÇragt ber Sunbe:
Sfeinrentncr fjaben bod) bei fthnm 10 %

Rabatt?"
TOcint «Ramfd):
®eroiD."
$ragt ber Sunbe:
Stammfunbfchaft fjat bei fthntn 10 %

Sonbcrrabatt?"
9Keint Stamfd):
©eroifj."
JÇragt ber Sunbe:
S3ci 33arjahlung 10 % Saffcitffonto?"
Meint 9tamfd):
«eroifj."
gragt ber Sunbe:
2lfë SSerroanbtcr ^fjrcë Surcaufràufcinô

10 % Sßerfonalabjug?"
SOtctnt SRamfd):

©etttifj."
Sagt ber Sunbe:
Unb bann bin id) nod) in ber $reifjeitg=

bartei, im Çanbefêftbutî, im Sbarberein
im .£>au§fierrenbcrbanb unb im Sd)üfcen=
cfub. SRatfjt gcmäfj fthun ftnfctaten fünf*
maf 5 % baju. £aju biermal 10 % finb
jufammen 65 %. Taju 50 % 2luëberïauf3=
natbfaf}, finb jufammen 115 %."

SKeint Jrîamfd):
Sitte fefjr. Sic befommen nod) 10 ÎÇran*

fen t)crau§. Çicr ift ber ïebbtdj. Sielen
Tant Sechren Sic mid) balb mieber.
Ghtten Sag."

2>cr Sunbe marfebiert ab.
Sfeibt bföttlid) fteben in ber 3)rct)tiir.
Sommt nodjmafë jurüd*.
Unb fragt:
Stabattmarfcn geben Sic nidjt?"

*
$nferat in einer ®Iarner ,3eitung:
2&egen Platzmangel ifjilfigft p berfaufen:

2 Steter fcfiroarjen, feinen ^errenftoff für
©od)jeit§fiofen, für fteineren §errn langt'S
für 2 Sßaax."

SBegen ^fat^mangel! ttrtib für ffetneren
(unb fefjr borforgficfjcn) §errn jtret ^aar!!

Gegen Mayenversihtevu inj

A i>i>t't!t«nre</end
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Wonlaui! Wer will àie lésinante reiten?

Wohlauf! Wer will die Résinante reiten,

Des Don Quichotten alten Hungergaul?

Wohlan! Wer will die großen Glocken läuten

Und Fürio" rufen mit dem lauten Maul?

Für jeden tüchtigen Moraltrompeter
Stellt wieder günstig sich ein Anlaß dar:
Die Kursaal-Spiele! Ei, so schreit denn Zeter"
Und Mordio"! Und Vaterlandsgefahr"!

Auf! Auf! Besteigt die edlen Rosinanten,

Windmühlen greift für böse Riesen an,
Die Mücke macht zu einem Elephanten

Er ist so schön, der hohe Heldenwahn!

Jawohl, und gcht auf Lorbeern aus! Indessen

Schaut zu, daß es nicht etwa Disteln sind,

Sonst wird sie Sancho Pansa's Esel fressen

Und jetzt zum Heldenkampf! Macht Lärm! Macht Wind!

Rabatt
Saisonverkauf bci Schleuder u. Ramsch.
Kommt ein Kunde:
Sie haben Ausverkauf?"
Zu dienen. Selten günstige Gelegenheit.

Einmal im Jahr. Alles untcr Einkaufspreis.

Kommen und staunen. Bis SV ?S

ermäßigt."
Zeigen Sie mir etwas mit 50 ?ê

Rabatt."
Bringt ihm Schleuder einen verschossenen

Tcppich.
Schleuder wickelt den Teppich in einc

Tüte.
Der Kunde marschiert an dic Kasse.

An der Kasse sitzt Ramsch.

Allcs nach Wunsch bekommen?"
Wehrt dcr Kunde ab:
Danke. Mit 50 A."
Liest Ramsch den Zettel:
Ah einen Teppich ein selten schönes

Stück. Wirklich ein Gelegenheitskauf."
Fragt der Kunde:
Kleinrentner habcn doch bei Ihnen lv ?5

Rabatt?"
Meint Ramsch:
Gewitz."
Fragt der Kunde:
Stammkundschaft hat bei Ihnen 10 A

Sonderrabatt?"
Meint Ramsch:
Gewitz."
Fragt der Kunde:
Bei Barzahlung 10 ?Z Kasscnskonto?"
Meint Ramsch:
Gewitz."
Fragt dcr Kunde:
Als Verwandter Ihres Bureaufräuleins

10 A Personalabzug?"
Mcint Ramsch:
Gewitz."
Sagt der Kunde:
Und dann bin ich noch in dcr Freiheitspartei,

im Handelsschutz, im Sparverein
im Hausherrenverband und im Schützenclub.

Macht gemätz Ihren Inseraten fünfmal

5 A dazu. Dazu viermal 10 ?Z sind
zusammen 65 ?Z. Dazu 50 ?Z Ausverkaufsnachlatz,

sind zusammen 115
Meint Ramsch:
Bitte sehr. Sie bekommen noch 10 Franken

heraus. Hier ist der Teppich. Vielen
Dank. Beehren Sic mich bald wieder.
Guten Tag."

Der Kunde marschiert ab.
Bleibt Plötzlich stehen in dcr Drehtür.
Kommt nochmals zurück.
Und fragt:
Rabattmarken geben Sic nicht?"

H-mnS Msler
-ü

Jnserat in einer Glarner Zeitung:
Wegen Platzmangel billigst zu verkaufen:

2 Meter schwarzen, feinen Herrenstoff für
Hochzeitshosen, für kleineren Herrn langt's
für 2 Paar."

Wegen Platzmangel! Uüd für kleineren
(und sehr vorsorglichen) Herrn zwei Paar!!
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	[s.n.]

